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Beilage zu Nro. 73 . des Anzeigeblattes
für

den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

Dienstag den 10 . September 1622 .

V e r o r . d n u n g.

Nr . 16766 . Die Aufnahme und Versieglung der Vorräthe an französischen

Weinen , Branniweine » , Liqueurs und Essigen betr .

Zur gleichförmigen und genauen Vollziehung des §. 1 , dies Gesetzes vom 16 . Juni

1822 wird anmit verordnet :

1 . Die Stadträtbe resp . OrtSgerichte haben sogleich nach dem , unter Lit . A . ge-

gebenen Muster , das Verzeichniß aller eiuivohnenden Wirthe , WeiulMdler , dann

derjenigenKanfleute , Conditoren , Händler , welche französischen Essig, Branntweine oder

Liqucnrs als Handels - Artikel führen könnten , auftustelleu , und diese Verzeichnisse zu

beglaubigen , sofort solche dem Vorstand zuznsiellen .

Als Nachtrag werden diejenigen von dem ersten Ortsoorstand noch beigefetzt , welche

nur Privatpersonen sind , sich aber bei solchem zur Aufnahme ihrer Vorrarhe mcldcik .

Uebcr diese Anmeldungen ist ein besonderes fortlaufendes Protokoll zu führen .

2 . Die Aufnahme der Vorräthe beginnt Montags den 16 . Septbr . , und muß

ohne Unterbrechung fortgesetzt und beendigt werden . —

In Mannheim wird sie durch den ersten städtischen Vorstand , ein Mitglied des

Stadtraihs unter Beitritt der Obcrzvll Jnspection vorgenommen ; in den Städten

Heidelberg , Sinsheim , Mosbach und in Schwczingen unter Beitritt des Bezirks «

Inspectors , in denen übrigen Orten des Kreises , nnter Beitritt des Orrs - Accisors ,

durch den ersten Vorgesetzten , uud ein Mitglied des Stadtraths resp . Ortsgcrichts .

Z . Die Resultate der Aufnahmen werden von dem ersten Vorgesetzten sogleich in

ein Register , nach Formular l .it . II . , eingetragen , welchen Eintrag der betreffende

Eigenthümer durch Namensunterschrifk anerkannt . Das geschlossene AttfnahmS .- Regi¬

ster unterzeichnen diejenigen , so bei der Aufnahme Mitwirken . Wo keine Vorräthe gc ,



fanden « och angegeben werden , hat der GewerbS , Inhaber in die Colonne 4. desVer ,
zeichnisses Bit . A . selbst einzutragen , daß er keine besitze , unter Beisetzung seiner Na»
mensnnterschrift .

Die Versieglung der Vorgefundenen Vvrräthe ist bei der Aufnahme sogleich zu
bewirken .

4. Nach vollendeter Aufnahme legt der erste Vorgesetzte der Ober - Einnehmerei das
Verzeichniß Lik A . , Aufnahms- Register Lit. B . nebst dem Protokoll über Deklarativ,
«en von Privaten vor . Wo aber in einem Orte keine zur Aufnahme geeigneten Vor,
räthe gefunden wurden , nur das Verzeichniß Bit . A.

5. Die Ober .' Einnehmereierr stellen über das Resultat der Aufnahme Uebersichte «
auf, und haben solche unfehlbar den 1. Oktober nebst denen sämmtlichen Beilagen ,
hierher zu geben.

Mannheim den 9. Septbr. 1622.

Direktorium deS Neckar , AkeifrS.
Siegel .

VtU. Joachim,

(



Lit. A*Ort N . N.

VerzeichniA
e der dahiesigen Mirthe , ( Gast - , Wein - , Kaffee - rc. ) Wein - , LiqueurS - , Branntwein »

und Essig - Händler.

I
- - U—Lü!- —

1 . 2 . 3 . 4.

Ordmmgs- Name » . Gewerbe . Ob derselbe der Versiegelung «nterlic-

zahl. . gende Vorräthe habe , oder nicht ?

!



CO_

3 » * CO
fcg 3$ cfl

n £ >
2 3
c <=*;

D- 2»

^ £3 »

-o s »
.3 CO

3 <* ’

« «y2 . **
" 3



Versteigerungen .
1 ) Ca rlsruhe . Die Fouragelieferung

für die Garnison Carlsruhe,
^ mit GottSau

und der Umgegend endigt sich mit dem AuS»
gang dieses Monats , und soll wie bisher ,
mittelst Eingabe versiegelter schriftlicher Ge »
bote , vom l . Oktober diese - Jahrs an , auf
3 oder 6 Monate , an den Wenigstnehmen »
den überlassen werden .

Die LieferungSliebhaber werden demnach
aufgefordert , ihre Gebote längsten - bis zum
23 . Sept . verschlossen hieher einzureichen ,
weil am 24 . desselben Monats die Eröff -
nung geschieht , und an diesem Tage durch-
auS keineGebote mehr angenommen werden .

UebkigenS wird , was bereits in verwegen
der Fouragelieferung früher erschienenen
öffentlichen Bekanntmachungen angefügt
worden , wiederholt bemerkt, daß die Gebote
mit deutlichen Zahlen und mit Worten auS »
gedrückt seyn inüssen, auch dürfen die Sou <
Missionen keine Bedingungen oder Clauseln
enthalten , indem außer den bestehenden
Lieferungsbedingnissen auf keine weitere
Condition sich eingelassen werden kann . Es
wird ferner noch bemerkt , daß wenn zwei
oder mehrere Individuen die Lieferung in
Gemeinschaft übernehmenwollen , sich sämmt -
lich « in ver Soumission unterschreiben müs-
sen , und nicht einer von ihnen allein mit
der Unterschrift N . N . & Comp . , indem eine
selche Soumission nicht berücksichtiget wird .
Eben so werden keine Afterakkorde oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige ,
dem die Lieferung durch Ratisikation über¬
lassen wird , muß sie unter der Erfüllung
der Conditionen , wofür er tenent ist , selbst
besorgen , sofern er nicht rn diesseitige Ge¬
nehmigung zur Uebertragung seiner Liefe¬
rung an einen dritten vorher nackgesucht
und erhallen hat . Carlsruhe den 6 . Sep¬
tember 1832 .

Großh . Kriegsmintsterkum .
9 » Abwesenheit des Präsidenten

v . Stvckhorn .
1 ) Heidelberg . Die Behausung und

die Liegenschaften des Franz Carl Glatting

von Kirchheim , werden Samstag - den Liste «
d. M . auf der Gerichtsstube daselbst, auf drei »
biMvierjährige Zahlungstermine versteigert .
Wenn der Schätzung - Preis gelöst wird , so
sollen die Verkaufsvbjekte sogleich zugeschla«
gen , auf keinen Fall ein Nachgebot berück»
sichtige werden . Heidelberg den 2 . Septem¬
ber 1832 .

Großherzogl . Landamtsreviserat .
Söfle .

1 ) Rauenbrrg . s Fruchtversteigerung . Z
Donnerstag den ILten dieses, Vormittag -
9 Uhr , werden dahier von dem disponible «
Früchtenvorrathe , 1820r Erwachse -,

50 Malter Korn ,
560 » Spelz ,
200 d Hafer ,

öffentlich an die Meistbietenden in einjeTf
nen Parthieen unter Ratifikationsvorbehalt
versteigert werden . Rauenberg den 3. Sep »
lember 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung »
Rauch .

I ) Buchen . Mit dem 1 . Männer 18L )
wird die Gemeindsschäferei zu Mudau , wel¬
che zum Einschlag von 400 Stück , dieHälft «
Hammel - und die Hälfte Lammvieh berech¬
tigt ist , leihfällig .

Zur Versteigerung derselben in einen neun »
jährigen Bestand an den Meistbietenden wirb
Tagfahrt auf Dienstag den 1 . Oktober , frühe
10 Uhr , auf dem Rathhause zu Mudau , wo
die Bedingnisse bei dem dortigen Ortsvpr «
stand jeden Augenblick eingesehen werde «
können , anderaumt , welches den Steiglieb -
habern mit dem Anhänge bekannt gemacht
wird , der auswärtige Steigerer sich durch
obrigkeitlich « Attestate über guten Leumund
und Zahlbarkeit auszuweisen hat . Buche «
den 31 . August 1823 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Weling .

1 ) Hohensachsen , s Liegenschaften » « »»
steigerung j Auf Freitag den 20 . September
d. I . , Rachmittag « 2 Uhr , werden auf dem
Rathhause dahier pon Nikolaus Sauer auf
Eigenthum öffentlich versteigert :
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Ro . I .

Das WirthshauS zum goldnen Ochsen ,
sammr dazu gehörigen Oekenomiegebäuden ;

No . 2 .
Der der diesem Hause liegende Pflanz «

und Baumgarten ;
No . 3 .

29 Authen neuen Maaßes Weingarten
im Häßlich ;

No » 4 «
27 Ruthen neuen MaaßeS Weingarten

!m Häßlich ;
No . S.

32 Ruthen neuen Mßs . Acker im Sändel .
Grvßherzogl . Ort - vorstand .

L. Volpert , Vogt .
Wrinand , Gerichtsschrhr .

3 ) Triherg . A , Donnerstag den . 19ten
September l . I . werden daS wiederholt zum
Verkauf ausgesetzte Carl BeckmännischeTaf «
ferneNwirthShaus zur Krcne , und dessen
übrige Liegenschaften zu Triberg öffentlich
versteigert werden .

B . Den 23 . , 24 . und 2S September ,
dessen Geräthschaften , alS : Betten , Bett¬
statten , Kommode , Kupferstiche , Kanapees ,
Sessel , Tische , Weißzeug , Kupfer « undZinn -
gefchirr , Porzelain , Uhren , Silbergeschirr ^
Spiegel , Fässer , Wägen re.

C . Den 26 . , 27 . , 28 . und folgende Tage ,
dessenLadenwaaren,als : gesponneneBaum ,
« olle,gewirkteDaumwvll « njeuge,eineQuanr
tität allgattiger Messer und Gabel «, porze «
lainene und hölzerne Pfeifenköpfe , Pfeifen¬
rohr aller Art , Brillen , Nadeln , Kämme ,
verschiedene andere Eisenwaaren , aller Sor¬
ten Spiegel , Bleistift , Siegelwachs , Rauche
« nd Schnupstabacke , Brieftaschen , Tabaks «
heute ! , Bohrer , Schnallen und mehr andere
dergleichen NürnbergerWaaten , gegen gleich
haare Bezahlung . Triberg den 29 . August
1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Belld .

2 ) Ro fenb erg ; Im Wege des Gerichts -
zngriff « wird Montag den 9 ., 16 . und 23 .
September d . 2 «, Ävrmittags 9 Uhr , da <

dem Heinrich Grämlich zu Rosenberg bisher
verliehen gewesene fürstl . Leiningeilsche Erb «
bestandsgut , bestehend aus

a . einem halben Hause mit 23 Ruthen
Hausplatz , einer Scheuer , einem Stall
für 12 Stück Meh , und zwei Schwein »
ställen ;

d . 55 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen Acker«
land ;

c . 1 Viertel 134 Ruthen Wiesen ;d. i Viertel 184 Ruthen Küchen - u . Gras «
garten ,

mit den damit verbundenen Rechten und
den Pflichten gegen die ObereiqenthumSt
Herrschaft , unter annehmbaren Zahlung - «
bedingungen im Hirschwirthshause zu Ro «
fenbrrtz öffentlich an den Meistbietenden
versteigert werden .

Auswärtige Steigerungsliebhaber müssen
sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über gute
Aufführung und Zahlungsfähigkeit auSwek «
frn können . Osterburkenden l6 . Aug . 1822 .

Theilungs - Eommissaire .
Muff .

3) Zeisen Hausen . In Gefolg amtli «
chen Auftrag - soll die der hiesigen Gemeinde
zustehende Mühl « unter annehmlichen Be¬
dingnissen durch Unterzeichnete Stelle neuer¬
dings öffentlich und meistbietend verpachtetwerden . Indem man hierzu Tagfahrt auf
Mittwoch den 16 Oktober laufenden JahreS
bestimmt , wird zugleich bekannt gemacht , dassdie Pachtliebhaber sich Nachmittag - 1 Uhrauf dahiesigem Rathhause einfinden mögen ,übrigen - aber zur Steigerung nur solche zu«
gelassen würden , welche sich ausweisen kön «
nen , daß sie gelernte Müller , und im Stande
sryen , ein « annehmliche Caution von 1500 fl.
zu stellen ; wobei vorläufig bemerkt wird , dassdiese Mühl « mit einem Gerbgang und zweiMahlgängen , dann Hanfoeibe , und sowohlSommers - als Winterszeit mit hinlänglichemWasser versehen , auch hierzu 4 Morgen Wie¬
sen , nebst Küchengarten gehörig seyen , dienähern Bedingnisse aber inzwischen bei der
dahiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen , auchdir zwischen hier und Sickingen an der Chauft



535

see stehende Mühle in Angenschein genom «
men werden können . Zeisenhapsen den 16.
Zlugust 1823 «

Großherzogl . Vogt und Gericht .
Bogt Schühle .

3) Weinheim . Auf Verfügung großh .
Ministeriums deS Innern , kathol . Kirchen «
Sektion , ää . ö . Juni 1820. N - . 5319 . wird
Montag den 23 . Sept . l. J . Morgens 9 Uhr ,
der kakhol . Schulhausbau in Leutershausen
an den Wenigstnehmenden öffentlich verstei¬
gert . Weinheim den 20 . August 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
In Abwesenheit des Beamten .

Schellenberger .
Vät. Will.

3) Ladenburg . DaS den Philipp Weik -
lifchen minderjährigen Kindern aufm Schar¬
hof, bei Sandhofen zustehende Erbbestand »«
gut , nebst dazu gehörigen , auf dem Schar «
Hof« gelegenen Gebäuden , wird Freitag den
13. S «Ptember l . J . Nachmittags 2 Uhr , zu
Sandhofen in dem WirthShause zum Kar «
pfen in einen weiternZeitbestand versteigert .
DiePachtbedingniffe können täglich auf der
AmtSrevisorats . GeschästSstube dahier einge «
sehen werden . Ladenburg den 26 . Aug . 1822 .

Großherzogliches Amtsrevisorat
Haag .

Anzeige .
Bon dem großherzogl « bad . hoch ,

preislichen Ministerium des In¬
nern , Sa nitä tS - Cvmmission , ist
Unterzeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung ,
unterm 7 . Oktober verw . JahrS bezeugt wor¬
den , daß daS von ihm verfertigte Cölnische
Wasser , mit dem in seinem Zettel beschrie¬
benen Siegel versehen , „ alle gute Eigen ,
schäften in sich vereinige , keine der Gesund¬
heit nachtheilige Substanzen in sich fasse-
und überhaupt dem von Johann Maria
Farina , gegenüber dem Jülichs ,
platze in Eiln , verfertigt werdende »
Ctlnifchen Wasser gleich komme. " Mithin
auch ist solche » jedem andern vorzuziehen .

das Fabriken liefern , deren Ruf nirgend
so fest begründet ist» wie jener der oben er¬
wähnten , was mit Bezug auf oben angeführ¬
tes Zeugniß wohl verdient , berücksichtigt
zu werben , wenn auf Aechtheit und gute ,
heilsame Wirkungen gesehen wird . Mann¬
heim im Jahr 1821.

L . Newhouse ,
Eigenthümer der großherzogl . bad .

privilegirten Fabrik von feinem
Rauchtabak und Cigaren .

Ich habe die Ehre , hiermit anzuzeigen ,
daß ich für die königliche Brand « Assecuranz «
Gesellschaft zu Paris , autorisirt durch kö¬
nigliche Ordonnanz vom II . Februar 1820,
und fundirt mit zehn Millionen Capi¬
tal , die Agenz auf hiesigem Platze übern öm «
men habe . Ich bemerke jedoch ausdrücklich ,
daß ich alle Häuser und Baulichkeiten , wel¬
che bei großherzoglicher Brand . Assecuranz «
Anstalt unseres Landes ausgenommen und
dort nicht ausgeschlossen sind, nicht auf¬
nehme . Dagegen aber alle Gewerbe , Maa¬
ren und Gegenstände , wie sie Namen haben
mögen , Vieh und Erndte , Holz und Wal -
düng vor FeuerSgefahr gegen die Hälfte der
eithero üblich gewesenen Prämien versichern.
Ein Weiteres besagt der deßfallsige Pro -
spectuS mit Tarif , welcher von mir graki »
auSgegeben wird .

Joh . Peter Rüttinger ,
I .U. F 1 . No . 7 . in Mannheim .

Diensinachrichten .
"

Durch die Versetzung deS Schullehrer »
Bürklin von Untermutschelbach nach Kinn -
lingen , ist « rstere Schullstelle , mit einem
Competenz «Anschläge von 112 fl. , erledigt
worden . Die Bewerber um dieselbe haben
sich binnen 4 Wochen durch ihre Dekanate
bei der obersten « vangel . Kirchenbehörde z«e
melden .

Durch gnädigste Beförderung deS Pfar¬
rer » Anton Schälgrn zur Pfarrei Wiel ,



Amts Blumenfelb im Teekreise , ist diePfar ,
rei Gottmadingen , AmtS Radolphzell im
nämlichen Kreise , mit dem Betrag einer
AnfangSpfründe erledigt , um welche, sich die
Kompetenten bei dem Grundherrn v - Trait »
teur in Bruchsal als Patron nach Vorschrift
zu melden haben . .

Durch die nachgesuchte Entlassung deS
LehrerS Baumgarten ist die Schulstelle zu
Bingen , im DreifamkreiS , mit dem AnfanqS -
gehalte von 105 fl . erledigt worden . Die
Eompetenten haben ssch bei dem Direktorium
deS gedachten KreiseS zu melden .

Die fürstlich Salm « Kraulheimische Prä¬
sentation deS bisherigen SchulpräzeptorS
Be/nhard Hartmann zu Rosenberg , auf
dH erledigte Schulstelle in Unterwittstadt ,
Amts Boxberg , hat die landesherrliche Bet ,
stätigung erhalten .

Der erledigte Schuldienst zu Kürzel , Amts
Lahr , ist dem seitherigen Filiallehrer Ste¬
phan FehreNbach auf dem Langenhand über «
tragen , und dadurch letztere Schulstefle mit
einem Ertrage von circa 134 fl. 30 kr. erle¬

digt worden . Die Eompetenten um dieselbe-
haben sich in der gesetzlichen Frist bei dem
KinzigkreiSdirektorium zu melden .Se . Kön . Hoheit haben sich gnädigst betwogen gefunden , die erledigte Pfarrei Schap -pach dem Pfarrer Johann Georg Hirkh in
Berghaupten zu verleihen . Dadurch wirdletztere Pfarre , Amts Gengenbach , im Kin «zigkreis , mit einem beiläußgen Ertrag von500 fl. in Geld und Naturalien vakant , umwelche sich die Eompetenten nach VorschriftdeS Reggsbl . von 1810, No . 38 , insbesvn «dere Art . 2 und 3, zu melden haben .Der großherzogl . ehemalig markgraflichenbadischen Präsentation des LehrerS FidelSkörb zu Achern auf den Schuldienst zuSalem ist die landesherrliche Genehmigung«rtheilt worden »

Berichtigung .
3 « No 71 . Seite 5 :0 . Spalte 2 . gelle 8 v . u.Ist zu lesen : Friedrich Holtermann , stattZoltermann.

S t e ck

1') Mannheim . Der hierunten beschrie¬
bene Kutscherknecht Friedrich Schmitt , von
Schmie im Würtembergischen , ist an Jo¬
hanni d . J . mit dem hierunten gleichfalls
beschriebenen Wagen und zwei Pferden nach
Frankfurt gefahren , ohne bisher zurückge»
kehrt zu seyn. Man macht dieses daher
allen obrigkeitlichen Behörden mit dem Er¬
suchen bekannt , auf den befraglichen Bur¬
schen fahnden zu lassen , und denselben auf
Betreten , nebst Wagen und Pferden , gegen
Rückerstattung der Kosten anher auSzulier
fern .

Personbeschreibung . Friedrich Schmitt
von Schmie im Königreich Würtemberg ,
Kutscherknecht , ist 33 Jahre alt und von
kleiner Statur , hat braune Haare , blaue
Augen , große Nase , großen Mund , aufge ,

' ' Lnrt Hermtd

b rief .

worfene » Kinn , länglichteS Gesicht un ,schwarzbraune Gesichtsfarbe . Sein « Klei
düng besteht in einem rothen Gillet , schwär,
ze» manschesternen WammS und langen Ho »sen vom nämlichen Zeuge und Farbe , gro¬ßen steifen Stiefeln und wachStüchenen Hutmit einem schivarzkaffetnem Bande .Di « Pferde sind von schwarzer Farbe .Der Chaisen » Kasten ist grün und da » Ge¬
stell rvth , die Kissen sind von rothem Plüsch ,das Verdeck ist mit blau und roth gestreif¬tem baumwollenem Zeuge gefüttert . DieWände sind von rothem Plüsch , und dieChaisentaschchen von rothem Perkal . Mann »heim den 7 - September 1822 . .

Großherzogl . Stadtamt »
v. Zagemann . .'

Vstt . Mar .
orf , Redakteur
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